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Automatiklösung im Frischwaren-Umschlagzentrum von Netto

Filialgerecht kommissioniert und   
Mit neu entwickelten Fördertechnik-
komponenten und dem Einsatz 
von Hochleistungs-Robotern hat 
die Dematic GmbH für die dänische 
Supermarktkette Netto eine Anla-
genkonzeption zur automatisierten 
fi lialgerechten Palettenbildung 
mit Obst- und Gemüse-Behältern 
sowie -Kartons entwickelt. 
Warenschonendes One-Touch-
Handling, gesteigerte Produktivität 
und schnelle Amortisierung sind 
die wichtigsten Ergebnisse der welt-
weit einzigartigen Branchen lösung 
für den Frischwarenumschlag.

Das zentrale Frischwaren-Umschlagla-
ger der dänischen Supermarkt-Kette 
Netto befi ndet sich im dänischen Køge, 
rund 30 km südlich von Kopenhagen. 
Neues technisches Highlight der Logis-
tikanlage ist die von der Dematic GmbH 
aus Offenbach realisierte innovative 
Automatik-Lösung zur fi lialgerechten 
Kommissionierung und Palettenbil-
dung von Obst- und Gemüse-Behäl-
tern. „Für unser Frischwaren-Umschlag-
zentrum suchten wir bereits bei seiner 
Errichtung im Jahr 2003 nach einer  
Lösung, die einen hohen Durchsatz und 
einen hohen Automatisierungsgrad er-
möglichte“, erklärt Jørgen Larsen, Lo-
gistikleiter in Køge. „Damals war die 
Technik jedoch noch nicht so weit, um 
diese Ziele für ein Artikelspektrum mit 
frischem Obst und Gemüse umzuset-
zen. Das ist uns jetzt mit der neuen De-
matic-Konzeption optimal gelungen.“

Strenge Anforderungen

Das Netto-Umschlagzentrum in Køge 
gilt als eine der technisch fortschritt-
lichsten Logistikimmobilien in Däne-
mark. Im Frischesegment des Lebens-
mittelhandels gelten eine effi zien-
te Supply-Chain und das sog. One-
Touch-Handling als oberste Devise, 
und auch die Anforderungen des Ar-
beitsschutzes beim Heben von Gütern 
stellen die Betreiber von Logistikzen-
tren in Dänemark vor besondere He-
rausforderungen. Mit dem Arbeits-
schutzgesetz wird u. a. reguliert, wie 
viel Gewicht ein  Beschäftigter pro 
Schicht insgesamt heben darf und bis 
zu welcher Höhe die Zugriffe erlaubt 
sind. Scherenhubtische, mit denen Pa-
letten angehoben und abgesenkt wer-
den, sind daher ein typisches Ausstat-
tungsmerkmal dänischer Logistikzen-

tren. Gerade im Bereich der Obst- und 
Gemüsekommissionierung ließ sich da-
ran bislang kaum etwas ändern. Die 
empfi ndlichen Waren mussten manuell 
(an)gepackt werden. 

Die optimale Lösung

Dematic hat für Netto eine innovative 
Lösung zur Automation von Kommissio-
nierung und Palettenbildung mit Obst 
und Gemüse realisiert. Auf der Basis mo-
dernster Robotertechnik und innovati-
ver Materialfl usskomponenten, wie der 
neu entwickelten Palettenstapelhilfe, 
neuartiger Greifsysteme für Industriero-
boter und einer durchgängig prozess-

steuernden IT, werden bei der Kommis-
sionierung im zentralen Frischwaren-
Umschlaglager heute 70 % der Auftrags-
paletten vollautomatisch kommissio-
niert und gepackt. „Bei der Analyse un-
seres Artikelspektrums haben wir ermit-
telt, dass rd. 85 % der angelieferten Wa-
ren in ihren individuellen Verpackun-
gen automatisch bearbeitet werden 
könnten, wenn die eingesetzten Robo-
ter – gesteuert von  einer intelligenten IT 
– über eine entsprechende Greifvorrich-
tung verfügen“, erläutert Jørgen Lar-
sen. „Mit Dematic hatten wir einen In-
tralogistik-Spezialisten an der Seite, mit 
dem wir eine neuartige Lösung entwi-
ckeln und realisieren konnten.“

Blick in den Kommissionierbereich: Insgesamt sind 15 Roboterzellen hinter-
einander positioniert 

Für ein besseres Handling der Güter sind die Roboter mit speziellen Kombi-
Greifern ausgestattet. Die Kommissionierung erfolgt in die Palettenstapelhilfe 
(links) 
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  palettiert

Warenfl üsse optimiert

Dematic gestaltete die Warenfl üsse für 
die täglich im Frischwaren-Umschlag-
zentrum Køge auf bis zu 2,30 m hoch 
beladenen Paletten angelieferten 
Obststeigen, Bananenboxen sowie 
Kunststoffbehälter mit Salaten und 
Gemüsesorten neu. In Abstimmung 
zwischen dem bei Netto eingesetz -
ten Warehouse-Management-System 
(WMS) und dem von Dematic als Inter-
face in stallierten Warehouse-Control-
System (WCS) werden den Lieferanten 
defi nierte Ladetore zugewiesen. Nach 
dem Andocken werden die Warenein-
gangspaletten auf einen Rollenförde-
rer oder zur Bereitstellung in den ma-
nuellen Kommissionierbereich geführt 
übergeben. Der Rollenförderer verteilt 
die Wareneingangspaletten auf eine 
Förderstrecke. Diese bedient jeweils 
vier Zuführstationen, die auf eine von 
15 miteinander verbundenen Roboter-
zellen zulaufen. Die Fördertechnik 
dient sowohl als Zuführ- wie auch als 
Staustrecke und wird jeweils weitge-
hend artikelrein mit Paletten bestückt. 
In der Roboterzelle nehmen Palettier-/
Depalettierroboter von den auf der  
einen Seite der Zelle bereitgestellten 
Wareneingangspaletten nach Vorgabe 
des IT-Systems in einem Arbeitsgang  
einen oder zwei Kleinladungsträger, 
eine viertel oder eine halbe Lage der 
Palette, auf und kommissionieren sie 
auf Auftragspaletten. Dabei gibt das 
Dematic-WCS Restriktionen für die Pa-
lettenbildung, z. B. nach Gewicht und 
optimaler Volumennutzung, vor. Für 
die erforderlichen Leerpaletten wurde 

ein separater Umlauf installiert. Dieser 
Pool besteht weitgehend aus den ge-
leerten Wareneingangspaletten, die 
von den Robotern auf den Umlauf  
gesetzt bzw. von ihm abgenommen 
werden. Dazu sind die Greifer mit ei-
nem integrierten Palettenheber ausge-
stattet.

Zwei entscheidende Innovationen

Die Kommissionierung der Auftragspa-
letten fi ndet gegenüber den Waren-
eingangspaletten statt. Dieser Arbeits-
gang zeichnet sich durch zwei Beson-
derheiten aus – die neu entwickelten 
Kombi-Greifer der Roboter und eine 
spezielle Paletten-Stapel- und -Trans-
porthilfe. Mit den innovativen Greifern 
können zum einen die Leerpaletten be-
wegt werden, zum anderen sind sie mit 
ihren pneumatischen und mechani-
schen Vorrichtungen exakt auf das 
Handling der drei wichtigsten Trans-
portbehältnisse für die sensiblen Obst- 
und Gemüse-Anlieferungen ausgelegt: 
Je nach Anforderung lassen sich mit ih-
nen die kartonierten Obst-, Salat- und 
Gemüsesteigen, Bananenkartons und 
600 mm × 400 mm große Kunststoff-
behälter von oben, von unten oder 
durch seitlichen Druck aufnehmen.

Die von Dematic entwickelte Palet-
tenstapelhilfe dient gleichermaßen zur 
Unterstützung einer stabilen Paletten-
bildung und als Transportbehältnis für 
den automatischen innerbetrieblichen 
Warenfl uss. Für die metallischen Palet-
tenstapelhilfen, die die Auftragspalet-
ten bei der Kommissionierung wie eine 
Einhausung umschließen, ist eine dop-

pelbahnige, separate Förderstrecke un-
terhalb der Roboterarme eingerichtet. 
Sie verläuft quer zu den Warenein-
gangsstichen von den Roboterzellen 
Richtung Warenausgangsfertigung. Im 
Anlagenlayout von Køge sind die Robo-
terzellen zudem einander parallel ge-
genüber positioniert, so dass insgesamt 
vier Förderstrecken Richtung Waren-
ausgangsfertigung führen. Die Positio-
nierung der Palettenstapelhilfe zur Be-
ladung geschieht an einer im Layout 
der Roboterzelle exakt defi nierten Po-
sition gegenüber den Wareneingangs-
stichen. Dort halten Liftsysteme die  
Paletten für die  Beladung durch die  
Robotergreifer bei jedem Füllstand auf 
gleichem Höhen niveau, bis die Auf-
tragspaletten kommissioniert sind. Suk-
zessive wird dabei die Palette inner-
halb der Palettenstapelhilfe abgesenkt 
und zugleich stabil gehalten.

Kommissionierung in Roboterzellen

In Køge sind 15 Roboterzellen einge-
richtet, so dass gleichzeitig 75 verschie-
dene Produktgruppen kommissioniert 
werden können. „Ohne dass Umläufe 
oder Staustrecken für eine Sequenzie-
rung eingerichtet werden mussten“, 
sagt Larsen. „Auf diese Weise können 
die Aufträge in den 15 hintereinander 
positionierten Roboterzellen in Batches 
kommissioniert werden.“ Die fi lial-
gerechte Bestückung der Paletten 
kann, sofern pro Palette mehr als fünf 
unterschiedliche Artikel kommissio-
niert werden müssen, bei Bedarf auch 
von mehreren Robotern nacheinander 
durch geführt werden. In solchen Fällen 
 steuert das WCS die Warenanlieferun-
gen bereits so, dass die Zuladung wei-
terer Produktgruppen aus einer an-
deren der 15 Roboterzellen wegeopti-
miert über die Förderstrecke möglich 
ist. „Grundsätzlich gehen wir jedoch 
von höchstens 28 verschiedenen Kolli 
pro Palette aus“, erläutert Larsen. „Das 
bedeutet im ungünstigsten Fall zwi-
schen Leerpalette und auftragsfertiger 
Versandpalette vier Stopps an den  
Roboterzellen. Das System zeichnet sich 
vor allem durch schnellen Umschlag 
und hohen Durchsatz aus.“ 

Die in den Roboterzellen automa-
tisch kommissionierten Filialpaletten 
wer den schließlich in den Palet ten-
stapel hilfen über eine der beiden ange-
triebenen, mehrfach miteinander ver-
bundenen Rollenbahnen selbstständig 
Richtung Warenausgangsfertigung ab-
gezogen. Dabei dient die doppelbah-
nige Förderstrecke sowohl zur Ver- als 

Die metallischen Palettenstapelhilfen laufen auf einer doppel bahnigen, 
separa ten Förderstrecke unterhalb der Roboterarme
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auch zur Entsorgung der Roboterzel-
len. Die geleerten Wareneingangspa-
letten werden von den Roboterarmen 
aufgenommen und zur Weiter nutzung 
an die Leerpalettenförder strecke über-
geben. 

Warenausgangsfertigung 
auf der zweiten Ebene

Eine wichtige Rolle in der Anlagenkon-
zeption spielt auch die sog. Warenaus-
gangsfertigung, die sich auf einer zwei-
ten Ebene befi ndet. Dort werden die 
kommissionierten Filialpaletten in ihren 
Palettenstapelhilfen auf den Rollen-
bahnen zugeführt. In  einer vorgegebe-
nen Stellung unterhalb der Warenaus-
gangsfertigung drückt ein Liftsystem 
die Filialpaletten von unten aus den Pa-
lettenstapelhilfen auf die zweite Ebene, 
und zwar genau unter einem Stretcher. 
So wie die Palette angehoben und aus 
der Palettenstapelhilfe herausgeför-
dert wird, beginnt automatisch die Um-
wicklung der gebauten Palette mit 
Stretchfolie von oben nach unten. Ab-
schließend wird die fertig umwickelte, 
transportgesicherte Palette an den Wa-
renausgangsbereich ausgesteuert.

Ein weiterer Erfolgsfaktor der Dema-
tic-Lösung ist die Software. Das WMS 
berücksichtigt nicht nur die optimale 
Bereitstellung mit minimalem Aufwand 
für die fi lialgerechte Kommissionierung 
oder hinterlegte Vorgaben für einen si-
cheren und stabilen Palettenbau, son-
dern übernimmt auch eigenständig das 
Leerpalettenmanagement, ermittelt in 
Echtzeit u. a. eine Priorisierung für die 
Auftragsfertigung, sorgt für einen 
idealen Lastausgleich zwischen auto-
matisierter und manueller Kommissio-

nierung nach Auftragsprofi l oder ver-
sorgt die Label-Stationen an den Stret-
chern mit den erforderlichen Etiketten-
druck-Informationen.

Positives Fazit des Betreibers

Seit der Übergabe der Anlage werden 
in Køge täglich 2700 Auftragspaletten 
mit Obst und Gemüse für die Belie-
ferung von 275 Filialen zusammenge-
stellt. In den Roboterzellen werden in 
Summe bis zu 43 000 Picks pro Tag aus-
geführt. Weitere maximal 32 000 Picks 
bewältigen die Mitarbeiter im Bereich 
der manuellen Kommissionierung, mit 
der Auftragspaletten vervollständigt 
oder die Auftragsfertigungen durch 
Zuführung einzelner Kolli abgeschlos-
sen werden. Für den Bereich der manu-
ellen Kommissionierung hat Dematic 
ebenfalls eine Pick-by-Voice-Lösung  
geplant, die gesamte Kommunikations-
struktur erstellt und an das WMS ange-
bunden sowie – neben der IT-Hardware 
(Application- und Database-Server) – 

die Ausstattung für das operative 
Handling mit Headsets, Scannern, Funk-
datenterminals und PC übernommen. 
„Einfache, wartungsarme Fördertech-
nikkomponenten, modernste Techno-
logien für automatisierte Prozesse und 
ein leistungsstarkes, anforderungs-
gerechtes IT-System sowie ein Zwei-Jah-
res-Servicevertrag – mit der Dematic-
Lösung für die automatisierte, priori-
tätsgeführte Palettenbildung und Auf-
tragsfertigung haben wir die Auftrags-
bearbeitung im Frischwarensegment 
auf weniger als 30 min senken und den 
Durchsatz deutlich steigern können“, 
fasst Jørgen Larsen zusammen. „Über 
die schnellen, optimierten Umschlag-
prozesse hinaus erschloss uns die Anla-
genkonzeption zusätzliche Freifl ächen 
für die Versandfertigung und lässt  
Optionen für weitere Aufkommens- 
und Durchsatzsteigerungen zu. Zudem 
lieferte Dematic alles aus einer Hand. 
Wir sind mit der Lösung und der damit 
erreichten, gesteigerten Wettbewerbs-
fähigkeit hoch zufrieden.“ □

Die Fördertechnik dient sowohl als  Zuführ- als auch als Staustrecke und wird 
jeweils weitgehend artikelrein mit Paletten bestückt (Bilder: Dematic)

©  2012 · Alle Rechte vorbehalten. Vervielfältigungen auf Datenträgern jeglicher Art sind verboten. 

HUSS-MEDIEN GmbH · Am Friedrichshain 22 · 10407 Berlin · Tel. 030 42151-0 · Fax 030 42151-207 · www.hebezeuge-foerdermittel.de


